
Pas-de-Calais: Die Bruderschaft der Charitables in Béthune hilft den
Einsamen und Armen
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In Béthune (Departement Pas-de-Calais) helfen die Charitables den Bedürftigsten
und begleiten Familien in der Trauer. Es handelt sich um eine weltliche Tradition,
die seit Jahrhunderten fortgeführt wird.

Ihre Erscheinung ist rätselhaft, aber auf einen Blick erkennbar. Mit Zweispitzhut, schwarzem
Mantel und weißen Handschuhen sind die Charitables heute in einer Kirche in Béthune (Pas-
de-Calais) im Einsatz. Sie begleiten eine 103-jährige Bewohnerin zu ihrer letzten Ruhestätte.
Dies geschieht seit acht Jahrhunderten auf die gleiche Weise. „Unsere Bruderschaft hat zwei
Rollen in der Gesellschaft, nämlich die Toten zu bestatten, seit 1188, und wir haben eine
soziale Rolle: Wir bringen Lebensmittelpakete zu den Menschen, die in Not sind“, sagt Michel
Leclercq, Propst der Bruderschaft, gegenüber dem Sender France 2.

Die Bruderschaft wurde im 12. Jahrhundert während der Pestepidemie gegründet. Seitdem
haben die Charitables ihre Mission nie vernachlässigt, immer ihrem Motto folgend:
„Exaktheit, Gemeinsamkeit und Nächstenliebe“. Auch heute noch nehmen sie ohne
Unterschied jedes Jahr an fast 300 Beerdigungen und Einäscherungen teil. Bei jedem Wetter,
auf ihrem einzigartigen Karren, schieben die Charitables die Särge zum Friedhof…


